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kinderpornogra�ischen Bild- und Videomaterials
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Zumeldung zur gemeinsamen Pressemitteilung der Staatsanwaltschaften Mosbach, Heilbronn,
Ellwangen und des Polizeipräsidiums Heilbronn vom 3. August 2021 zu Durchsuchungen wegen
kinderpornografischen Bild- und Videomaterials

Zur groß angelegten Aktion des Polizeipräsidiums Heilbronn zur Bekämpfung des sexuellen
Missbrauchs von Kindern am heutigen Tage erklärte der Stv. Ministerpräsident und Innenminister

:

„Hinter virtuell geteilten kinder- oder jugendpornografischen Bildern und Videos stecken zumeist
abscheuliche Taten, bei denen minderjährige Opfer sexuell missbraucht wurden. Gewalt oder gar
sexuelle Gewalt gegen Kinder und Jugendliche gehört zu den widerwärtigsten Verbrechen, die man sich
vorstellen kann! Hier sind die Schwächsten unserer Gesellschaft betroffen, die eigentlich den stärksten
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Schutz benötigen. Häufig leiden die Opfer ihr ganzes Leben unter den Taten und werden durch die
vorhandenen Bilder und Videos im Netz weiterhin mit diesen konfrontiert. Der Kampf gegen
Straftäterinnen und Straftäter, die derart abscheuliche Taten begehen, hat für mich daher absolute
Priorität! Umso mehr freut es mich, dass wir mit der heutigen Durchsuchungsaktion des
Polizeipräsidiums Heilbronn wieder einen großen Erfolg im Kampf gegen den sexuellen Missbrauch von
Kindern verzeichnen können. Wir werden weiterhin alles daran setzen, um Täterinnen und Täter zu
ermitteln und weitere Taten zu verhindern.“
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